
Schützen steigern ihr Niveau
Bei der Rundenwettkampfversammlung in Hirschbach wird die positive sportliche Entwicklung hervorgehoben.

Schüler-, Junioren- und Luftpistolenmannschaften für Bezirkspokalfinale qualifiziert.

Von Michael Thiel

Wertingen Im Wertinger Stadtteil
Hirschbach, in den Räumlichkei-
ten des dortigen Schützenvereins
„König Ludwig“, trafen sich die
Vertreter der Schützenvereine aus
dem Sportschützengau Wertingen
zur Rundenwettkampfversamm-
lung. Gau-Schützenmeister Hu-
bert Gerblinger zeigte sich sehr er-
freut über die aktuelle Entwick-
lung des Schützengaues: „Wir ha-
ben uns in den letzten Jahren
schießtechnisch enorm gemausert.
Man sieht dies in den Ergebnissen
der Jugend.“ Hier verweist Gerblin-
ger vor allem darauf, dass sich die
Schüler-, Junioren-, und Luftpisto-
lenmannschaft der jungen Sportle-
rinnen und Sportler des Gaues für
das Bezirkspokalfinale in Bühl am
7. und 8. Oktober qualifiziert hat.

Doch dies war nicht der einzige
Erfolg in der vergangenen Saison:
Beim Schüler- und Jugendfinale
und bei den „Guschu-Open“ in
München konnten ebenso beein-
druckende Ergebnisse erzielt wer-
den. Genauso erfolgreich waren
auch die Damenmannschaften.
Hier qualifizierten sich ebenfalls
drei Mannschaften für den Be-
zirkspokalendkampf. Dieser wird
am 7. Oktober in Heimertingen
ausgetragen.

In Hirschbach konnte am ver-
gangenen Dienstagabend zudem
eine beeindruckende Anzahl an
Schützinnen und Schützen geehrt
werden, welche bei schwäbischen
Meisterschaften einen der ersten
drei Plätze belegen konnten. Insge-
samt vergab die Gauvorstand-
schaft für die erzielten Podiums-
platzierungen bei der „Schwäbi-
schen“ fünfmal Gold, und jeweils
neunmal Silber und Bronze. Zu-

dem wurde auf die guten Ergeb-
nisse bei den deutschen Meister-
schaften aufmerksam gemacht,
denn auch hier stellte der Sport-
schützengau Wertingen einige
Teilnehmer.

Anschließend stellte Runden-
wettkampfleiter Manfred Reuter
(Zusamaltheim) die Neueinteilun-
gen der Ligen vor. Beim Gaurun-
denwettkampf konnte eine Mann-
schaft mehr gemeldet werden, als
noch in der Vorsaison, denn der
Schützenverein „Eintracht“ Villen-
bach greift hier wieder ins Gesche-
hen mit ein. Auch beim Bezirks-
rundenwettkampf macht sich der
Gau Wertingen immer mehr einen
Namen.

Dadurch, dass bei der Luftge-
wehrdisziplin „Tirol“ Hettlingen
und bei der Luftpistolendisziplin
„Tell“ Ehingen in die Bezirksliga
aufgestiegen sind, befinden sich
nun bereits zehn Mannschaften
auf Bezirksebene. Außerdem mel-
deten sich für die neue Saison
sechs neue Mannschaften für den
Bezirksrundenwettkampf an, da-
durch kann die C-Klasse wieder
gut aufgefüllt werden.

Oktoberfestreferentin Manuela
Wegner freute sich sehr darüber,
dass sich bereits 91 Schützinnen
und Schützen für das diesjährige
Oktoberfest-Landesschießen an-
gemeldet haben, dies sind mehr als
noch im vergangenen Jahr. Zudem
konnte Wegner, die auch für das
„Guschu“-Event verantwortlich
ist, eine besondere Ehrung vorneh-
men: Martin Kaim vom Schützen-
verein „Gemütlichkeit“ Geratsho-
fen wurde für seinen tatkräftigen
Einsatz für das „Guschu“-Wochen-
ende in München mit der goldenen
Ehrennadel für treue Mitarbeit
vom Bayerischen Sportschützen-
bund ausgezeichnet.

Ehrungen gab es für mehrere Schützinnen und Schützen aus dem Gau Wertingen für ihre guten sportlichen Leistun-
gen bei den schwäbischen Meisterschaften. Oben von links: Norbert Stegmiller („Gemütlichkeit“ Langenreichen),
Magdalena Gerblinger, David Kapfer (beide „Gemütlichkeit“ Geratshofen), Alexander Egger („Hubertus“ Unterthür-
heim) und Gisela Leutenmaier („Immergrün“ Unterschöneberg). Im Bild unten von links: Peter Motzet (Feuerschützen-
gesellschaft Wertingen), Martin Wenger (Feuerschützengesellschaft Wertingen), Alexander Lachenmayr (Feuerschüt-
zengesellschaft Wertingen/„Frohsinn“ Binswangen) und Elmar Beutmiller (Feuerschützengesellschaft Wertingen).
Fotos: Michael Thiel

Großer Spaß im kleinen Kreis
Tennis: Guido Degenhardt ist neuer Clubmeister des TC Wertingen.

Wertingen Die Clubmeisterschaften
sind bei den meisten Tennisverei-
nen nicht mehr das, was sie früher
einmal darstellten, nämlich den
Höhepunkt des Vereinslebens.
Heute ziehen sich Sport- und
Spaßveranstaltungen über das
ganze Jahr hin, und wenn dann die
Clubmeisterschaften anstehen,
macht sich eher Müdigkeit breit.
So ist es auch beim TC Wertingen,
kein Vergleich zu früheren Jahren.
Dennoch gab es großen Spaß im
kleinen Kreis, immerhin wurde
über insgesamt sechs Wochen ge-
spielt und am Schlusstag fieberten
zahlreiche Zuschauer auf der Ter-
rasse des schmucken Vereinsheims
am Judenberg mit.

Sie sahen bei den vier Konkur-
renzen allerdings nur ein echtes
Endspiel und zwar im Herren-Ein-
zel. Ein Damen-Einzel gab es wie
im Vorjahr nicht, aber drei Doppel-

Wettbewerbe wurden ausgespielt
und zwar im Motto „Jeder gegen
Jeden“, sodass es hier keine Finals
gab. Spannend war es bei den Her-
ren, die in zwei Gruppen antraten,
dann gab es das Halbfinale, und im
Finale standen sich schließlich
Guido Degenhardt und mit Dusan
Bogojevic der Titelverteidiger ge-
genüber. Degenhardt ist der Top-
spieler der Herren 50. Und diese
Erfahrung zahlte sich aus, er ge-
wann in einem hochklassigen
Match mit 6:2, 6:1.

Ein Fortschritt gegenüber dem
Vorjahr war, dass wieder einige Da-
men am Start waren und es ein Da-
men-Doppel gab, mit immerhin
vier Paaren, deren Zusammenset-
zung bei allen Doppel-Wettbewer-
ben ausgelost wurde. Bei den Da-
men siegten am Ende Maria Ba-
cher und Bianca Pintar vor Marian-
ne Wirth und Hilde Trauner. Bei

den Herren gab es fünf Paare (wie
auch im Mixed), als stärkste For-
mation erwiesen sich Shannon Shu
und Johannes Bürkner, die Helmut
Gumpp und den TCW-Vorsitzen-
den Markus Schwägerl in die
Schranken verwiesen. Markus
Schwägerl hielt sich allerdings im
Mixed schadlos. Das gibt es ja sel-
ten, dass ein Präsident auch einen
sportlichen Titel holt. Mit Andrea
Ruß siegte er vor Annalena Wiede-
mann und Harald Schalk.

So gab es bei der Siegerehrung
durch Sportwart Andreas Schober
und Josef Stuhler, dem Sportrefe-
renten der Stadt Wertingen, mehr
strahlende Gesichter als ent-
täuschte Mienen. Und am Ende
waren sich alle einig, dass die
Clubmeisterschaften eine Zukunft
haben müssen, sie dürfen noch
längst kein Auslaufmodell sein.
(kkp)

Fast so viele Gewinner wie Verlierer gab es bei den Clubmeisterschaften des Tennis-Club Wertingen. Zum Siegerfoto
stellten sich (von links) Dusan Bogejevic, Gast war Sportreferent Josef Stuhler, Guido Degenhardt, Maria Bacher, An-
drea Ruß, Markus Schwägerl, Johannes Bürkner, Shannon Shu, Harald Schalk, Helmut Gumpp und Organisator Sport-
wart Andreas Schober. Foto: TC Wertingen

SSV Dillingen sinnt auf Revanche
Fußball-Kreisligen: Aufsteiger hat mit SV Holzheim Rechnung offen.

Landkreis Während sich Türk Gücü
Lauingen über ein spielfreies, spät-
sommerlich sonniges Wochenende
freuen darf, stehen in der Fußball-
Kreisliga West für die weiteren
Landkreis-Teams spannende Du-
elle auf dem Spielplan. Der noch
sieglose SV Holzheim erwartet am
Sonntag (15 Uhr) Aufsteiger SSV
Dillingen und der FC Lauingen will
zeitgleich mit einem Erfolg beim
Tabellennachbarn in Offingen den
Anschluss an die Spitzengruppe
halten. Verlegt auf den 1. Novem-
ber wurde die für den gestrigen
Freitagabend vorgesehene Partie
zwischen der SpVgg Krumbach
und dem SC Altenmünster. Bereits
am Samstag um 17 Uhr läuft die
SSV Höchstädt in der Kreisliga
Nord beim TSV Nördlingen II auf.
Beide Teams stehen mit jeweils
zehn Punkten auf den Rängen drei
bzw. vier.

Kreisliga West
• Holzheim – Dillingen. Nach gut vier
Jahren kommt es an diesem Wo-
chenende wieder zum Lokalderby
zwischen dem SV Holzheim und
der SSV Dillingen. Amateurfuß-
ball-Kenner aus dem Landkreis
können sich bestimmt noch an das
letzte richtige Pflichtspielduell
beider Mannschaften erinnern. Mit
2:0 gewannen die Aschbergler
2019 im Relegationsspiel in Gun-
delfingen vor 1150 Zuschauern
und sicherten sich den Wiederauf-
stieg. Nun kehren 2023 auch die
Kicker aus der Großen Kreisstadt
in die Kreisliga zurück. Dabei
scheint SSV-Sportdirektor Chris-
toph Nowak um seine Spielertrai-
ner Körber, Kasumi und Kinder ein
funktionierendes Team geformt zu
haben, welches vergangene Saison

mit der Kreisklassenmeisterschaft
den Aufstieg perfekt machte. Vor
allem die Offensive um A. Isufi
(letzte Saison 22 Treffer) gilt es für
den SVH unter Kontrolle zu be-
kommen. Nachdem Holzheim in
den letzten Wochen gegen die
„Großen“ der Liga phasenweise
recht gut mitgehalten hat, beginnt
nun die Phase, in der man auch
schon mal punkten sollte, um
nicht gleich ganz unten mit drin zu
stehen. Gegen Dillingen fehlen
wird Johannes Scheider (Urlaub).
SVH-Coach Thomas Weber hofft
dennoch auf einen guten Auftritt
seines Teams und auf den ersten
Saisonsieg. (GB)
• Offingen – FC Lauingen. Beide
Teams haben am vergangenen
Wochenende jeweils als Sieger den
Platz verlassen. Dem FC Lauingen
gelang es dabei in einem furiosen
Endspurt gegen den SV Mindel-
zell, seinen Rückstand noch in ei-
nen 3:2-Heimerfolg umzumünzen.
Offingen um seinen Spielertrainer
Julian Riederle fuhr bei der SSV

Dillingen mit 3:0 den zweiten Sai-
sonsieg ein und will nun vor heimi-
schem Publikum nachlegen. Die
jüngsten Duelle beider Mann-
schaften in Offingen endeten alle-
samt knapp, aber jeweils mit dem
TSV als Sieger. (JOHA)

Kreisliga Nord
• TSV Nördingen II – Höchstädt. Hoch
hängen die Trauben für die Fuß-
baller der SSV Höchstädt beim
Gastspiel in Nördlingen, trennten
doch beide Mannschaften letzte
Saison noch zwei Ligen. Gastgeber
TSV Nördlingen II stellt nach dem
Bezirksliga-Abstieg die jüngste
Mannschaft der Liga und startete
wie Aufsteiger Höchstädt gut in
die Saison. Die technisch und tak-
tisch gut ausgebildeten Nördlinger
Talente gelten als spielstark, so-
dass die bisher so sattelfeste SSV-
Abwehr gefordert sein wird. Er-
schwert wird das SSV-Ansinnen,
im Ries zu punkten, durch einige
verletzungs- und urlaubsbedingte
Ausfälle. (JOEB)

Ende Mai 2019 standen sich der SV Holzheim und die SSV Dillingen in der Re-
legation gegenüber. Hier bejubelt der damalige SVH-Trainer Oliver Remmert
(rechts) den 2:0-Erfolg seines Teams. Foto: Walter Brugger

Noch nie gegen
Hollenbach

gespielt
Fußball-Bezirksliga:

Premiere für U23
des FC Gundelfingen

Gundelfingen Zu einer Premiere
kommt es am Sonntag (17 Uhr)
beim Auswärtsspiel der Gundelfin-
ger U23 gegen den TSV Hollen-
bach. Noch nie standen sich der
FCG und das Team aus dem Wit-
telsbacher Land in einem Spiel ge-
genüber. Nachdem die Hollenba-
cher bis 2017 zumeist auf Kreisebe-
ne rund um Aichach aktiv waren,
schafften sie den Aufstieg in die
Fußball-Bezirksliga Nord und
konnten sich auf Anhieb etablie-
ren. Nun kam es auch vergangenes
Jahr zu keinem Duell nach dem
Gundelfinger Aufstieg, was daran
lag, dass das Team vom Trainer
und ehemaligen Zweitliga-Spieler
(1860 München) Christoph Burk-
hard als Meister 21/22 ein einjähri-
ges Intermezzo in der Landesliga
einlegte.

Aufseiten der Gärtnerstädter
hofft man nun endlich in der Sai-
son angekommen zu sein, der
jüngste 3:0-Heimsieg gegen den
FC Horgau war nicht nur enorm
wichtig, sondern auch überaus
verdient. „Zum Glück ist die Ur-
laubszeit jetzt dann bald vorbei“,
freut sich Trainer Peter Stegner
auf zahlreiche Rückkehrer, deren
Abwesenheit in den letzten Wo-
chen ein Einspielen kaum möglich
gemacht hat. Sorgen macht Steg-
ner die Position des Torhüters. Die
bisherige Nummer eins, Moritz
Bschorer verletzte sich vergangene
Woche im Abschlusstraining und
fällt nach einem Kahnbeinbruch
für den Rest der Hinrunde aus. Zu
allem Überfluss hat sich der lang-
jährige Keeper Fabian Karg kurz-
fristig verabschiedet und steht
nicht mehr zur Verfügung. (PS)
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